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sondern auch DJs und Bands
buchen muss, verrät Erntefest-
Präsident Axel Behnke nicht.

161 ist in diesem Jahr
die magische Zahl:

Es wird nämlich nicht nur das
161. Erntefest gefeiert. Denn
wie Erntefest-Geschäftsführer
Michael Schäfer herausgefun-
den hat, besteht auch das Ern-
tefest-Lied aus 161 Wörtern.

435 Fahnen mit Stadt-
wappen, die zwi-

schen 1,5 und drei Meter lang
sind, hängt Hajo Schröter mit
seinem 27-köpfigen Helfer-
team in diesem Jahr in der
Stadt auf. Hinzu kommen 470
kleine blau-weiße Fahnen, 120
Ringe mit je fünf Sonnenblu-
men und 300 selbst gemachte

Strohgestecke. Laut Schröter
werden auch 42 kleine Ernte-
kronen aufgehängt – plus drei
große Exemplare auf dem
Marktplatz, im Zelt und vor
dem Gasthaus „Zur Krone“.
Wimpelketten und Fahnen
sollen laut Schröter in diesem
Jahr in einigen Straßen für das
Kulturfestival „Treppen, Kel-
ler, Hinterhöfe“ Anfang Sep-
tember hängen bleiben.

1500Quadratmeter
Fläche hat das

Festzelt auf dem Josef-Pott-
Platz. Es ist Schauplatz für die
Disco (Freitag), Witzenhäuser
Abend (Samstag), Wiesn-
Abend (Sonntag) und Festfrüh-
stück (Montag). 112 Bierbänke
wurden 2017 im Zelt für die
Besucher aufgestellt.

ßen Schärpen, schwarzen Ho-
sen oder Röcken für eine feier-
liche Atmosphäre im Ernte-
festumzug. Sie tragen die Fah-
nen der Partnerstädte, den
Stadtschlüssel und den Ernte-
kranz. Nach ihrem Einsatz
wechseln viele zu den „Ehe-
maligen“, die den Festaus-
schuss unterstützen und im-
mer für einen Spaß gut sind.
Aktuell hat der vor genau 25
Jahren gegründete Verein der
Ehemaligen 155 Mitglieder.

60 Sponsoren helfen, die
Kosten des fast einwö-

chigen Volksfestes mitzutra-
gen, das man nie allein über
die Eintrittspreise finanzieren
könnte. Wie hoch das Budget
des Erntefest-Ausschusses ist,
der nicht nur das Zelt mieten,

unter anderem die beiden
Weltkriege und die Weltwirt-
schaftskrise 1931. Deshalb fei-
ert man in dieser Woche nicht
„161 Jahre Erntefest“ sondern
das 161. Erntefest.

40 Komiteederiche gibt es
aktuell – das sind die

Herren mit den schwarzen An-
zügen und Zylindern, die das
Fest organisieren. Das waren
in früheren Jahren noch Ho-
noratioren, heute sind alle
möglichen Berufe vertreten.
Mitmachen kann aber nur,
wer vorgeschlagen wird und
drei Viertel der Stimmen des
Festausschusses bekommt.

49 Ehrendamen und Fah-
nenträger sorgten in

weißen Oberteilen, blau-wei-

Von Friederike Steensen

WITZENHAUSEN. Das Ernte-
fest ist seit mehr als 161 Jah-
ren nicht mehr aus dem Leben
der Stadt Witzenhausen weg-
zudenken. Wir stellen das Tra-
ditionsfest in Zahlen vor, die
Erntefest-Geschäftsführer Mi-
chael Schäfer gesammelt hat.

1,6 Kilometer blau-weiße
Wimpelketten ziehen

sich während des Erntefestes
durch die Stadt. Gewaschen,
gepflegt und gebügelt werden
sie von „Mr. Erntefest“ Hajo
Schröter. Hinzu kommen 1,8
Kilometer Girlanden, die tra-
ditionell am Montag vor dem
Fest in der Gärtnerei Kulle ge-
bunden und mit 3000 Sonnen-
blumen verziert werden.

8 Fahrgeschäfte gibt es am
Festplatz. Sie sorgen vor al-

lem bei Kindern und Jugendli-
chen für Kurzweil, wenn die
Erwachsenen drinnen feiern.

12 Euro kostet die Ein-
trittskarte für das Fest-

frühstück, wenn man Kräuter-
braten mit „Witzenhüsser
Speckkartoffelsalat“ (oder die
vegetarische Alternative: Kä-
sespätzle) verzehren möchte.
Das ist der teuerste Preis, den
Gäste des Festes zahlen müs-
sen. Die übrigen Tickets kos-
ten zwischen sechs und acht
Euro, viele Veranstaltungen
haben freien Eintritt, damit je-
der mitfeiern kann.

25 -mal ist das Erntefest in
seiner Geschichte aus-

gefallen, seit es 1832 erstmals
in der Kirschenstadt gefeiert
wurde – also vor 186 Jahren.
Grund für die Ausfälle waren

161. Runde für Traditionsfeier
In Zahlen: Das Witzenhäuser Erntefest ist seit Jahrzehnten eine Institution

Traditionell die erste Gruppe
beim Festumzug: Die Erntefest-
Reiter zeigen mit ihren blauen
und weißen Laibchen an, wie
oft bereits in Witzenhausen
Erntefest gefeiert wurde. Unser
Bild entstand im vergangenen
Jahr. Foto: Friederike Steensen

mehr Probleme schaffe als
nutze – weil der Lieferverkehr
„Hinter dem Deich“ nicht gut
rangieren könne, der Spiel-
mannszug das Vereinsheim
verlieren würde, und der Lau-
benweg als Ausweichstrecke
gebraucht werde. Man müsse
sich von der Idee der Kombi-
nation mit Tegut verabschie-
den, auch wenn der Standort
„Autohaus“ laut Bürgermeis-
ter Daniel Herz aus Sicht der
Stadt „nur eine 1B-Lage“ sei.

Klar wurde, dass die Kom-
munalpolitiker endlich eine
Lösung wollen. Die Fundamen-
talkritik von Dr. Christian Plat-
ner (AfW) gegen das Aldi-Ge-
schäftsmodell wiesen sie zu-
rück: Die Kunden würden dort
gern bei Aldi kaufen. Und: Man
solle froh sein, dass Aldi trotz
langer Planung in Witzenhau-
sen bleiben wolle.  (fst)

WITZENHAUSEN. Die Chan-
cen, dass Aldi seinen Standort
auf das Gelände des Autohau-
ses Bernhardt in Witzenhau-
sen verlagert, steigen. Bau- und
Entwicklungsausschuss spra-
chen sich am Dienstag für eine
Verlagerung auf die andere Sei-
te am B-80-Kreisel aus. Aldi hat
bereits einen Vorvertrag mit
dem Grundstücksbesitzer ge-
schlossen. Falls auch das Stadt-
parlament zustimmt, könnte
nach sechs Jahren Planung, 13
Beschlussvorlagen und 43 Ent-
würfen für den neuen Markt
der Weg für eine Aldi-Vergrö-
ßerung fast frei sein.

Bauamtsleiter Bernd Wes-
termann verteidigte die lan-
gen Planungen. Man habe ver-
sucht, den idealen Standort zu
finden. Jetzt müsse man sich
eingestehen, dass die vom Par-
lament favorisierte Stelle

Zuspruch für Aldi
Ausschüsse unterstützen neuen Standort auf Autohaus-Gelände

Aldi will nun auf dem Gelände von Autohaus Bernhardt (1) bauen.
Das ehemalige Sägewerksgelände (2) fiel wegen schwieriger Ei-
gentumsverhältnisse aus, der Standort Laubenweg (3) ebenso.

Quelle: Map data © OpenStreetMap contributors
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MÖGLICHE NEUE STANDORTE FÜR ALDI

Debatte um Aldi seit
mehr als sechs Jahren

Chronologie

• September 2012: Aldi kündigt
an, seine Verkaufsfläche von 750
auf 950 Quadratmeter vergrö-
ßern zu wollen – durch einen An-
bau. Das Parlament eröffnet ein
Bauleitverfahren und lässt prü-
fen, ob der Einzelhandel durch
die Vergrößerung leiden würde.
• Dezember 2012: Die Einzel-
handelsstudie empfiehlt einen
kombinierten Standort von ei-
nem Discounter (Aldi) und ei-
nem Vollsortimenter wie Tegut.
• Juni 2013: Eine geplante Be-
bauungsplanänderung wird zu-
rückgezogen, weil Aldi nun ei-
nen Neubau will und neu plant.
• Juli 2015: Aldi legt neue Pläne
zu möglichen Standorten rund
um den B-80-Kreisel vor. Pro-
jektentwickler Dr. Ewald Plaisier
sagt, dass das Gelände von Auto-
haus Bernhardt „das Sahne-
stück“ wäre. Der Mietvertrag für
das aktuelle Gebäude läuft bis
2020, Plaisier hofft, 2017 den
neuen Markt bauen zu können.
• 2016/2017: Mehrfach werden
die Aldi-Pläne diskutiert, das
Parlament spricht sich für den
Laubenweg als neuen Standort
aus, um die Kombination mit Te-
gut zu erhalten. Ein Verkehrsgut-
achten soll die Auswirkungen
auf den Verkehr prüfen. Der
Spielmannszug protestiert, weil
der Entwurf den Abriss des Ver-
einsheims nötig machen würde.
• 4. September 2018: Die Pläne
für den Laubenweg werden als
unpraktisch verworfen. Das Par-
lament soll ab 19 Uhr im Rat-
haussaal ein Bauleitverfahren
für den Standort Autohaus Bern-
hardt einleiten. (fst)

WERRA-MEISSNER. Der Wer-
ra-Meißner-Kreis wird seit
2015 als eine von bundesweit
13 Modellregionen vom Bun-
desministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft im
Modellvorhaben
Land(auf)Schwung gefördert.
Im Netzwerktreffen am Don-
nerstag, 30. August, in der
Stadthalle Eschwege zieht Ta-
lentwerk Bilanz. Menschen
aus der Region berichten von
ihrem beruflichen Werde-
gang. In einem Vortrag der
„Neuen Denkerei“ geht es um
„Neues Arbeiten“. (kra)
Anmeldung erforderlich bis
zum 27. August beim Verein
für Regionalentwicklung Wer-
ra-Meißner, Tel. 0 56 51/
7 05 11, E-Mail: info@vfr-wer-
ra-meissner.de; www.landauf-
schwung-wmk.de

Treffen und
Bilanz von
Talentwerk

Kurz notiert
Nachmittag für
Kinder in der Villa
HESSISCH LICHTENAU. Der
nächste Kids-Action-Nachmit-
tag findet am Freitag, 24. August,
ab 15.30 Uhr in der „Villa“, Haus
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft, Landgrafenstraße 54
statt. Willkommen sind Kinder
von sechs bis zwölf Jahren. Zum
Thema „Villa-Jahrmarkt…lass
dich überraschen“ wird gespielt,
gebastelt und etwas von Gottes
Botschaft gehört. Eintritt ist frei.

Das Jobcenter schließt
am Montag früher
WITZENHAUSEN. Wegen des
Erntedank- und Heimatfestes ist
das Jobcenter Werra-Meißner
am Standort Witzenhausen am
Erntefestmontag, 27. August,
von 8 bis 12 Uhr geöffnet.

Programm
Donnerstag, 23. August
18 Uhr: Ein Spaß für Jung und Alt
ist das Fußballspiel im Stadion
an der Südbahnhofstraße. In die-
sem Jahr treten die Komiteederi-
che mit Unterstützung der Ehe-
maligen Ehrendamen und Fah-
nenträger gegen den Huskies
Fanclub „Blueliners Witzenhau-
sen“ an.

Bauplätze in Wehretal-Reichensachsen
– Info-Tag am 25. August 2018

Die Gemeinde Wehretal und die
Sparkasse Werra-Meißner informieren über Baugebiet

ANZEIGE

D ie Gemeinde Wehretal und
die Sparkasse Werra-

Meißner laden zu einem Infor-
mationstag am 25. August im
Baugebiet „Beim Tannenbaum“
in Reichensachsen ein. Von
10.30 bis 14 Uhr können Inte-
ressierte mögliche Baugrund-
stücke besichtigen, reservieren
und mit Projektpartnern ins Ge-
spräch kommen.
Das Baugebiet „Beim Tannen-
baum“ liegt am Ortsausgang
Richtung Langenhain und um-
fasst 24 000 Quadratmeter. Seit
Ende vergangenen Jahres ist das
Areal komplett erschlossen. Ins-
gesamt 38 Bauplätze mit einer
Größe von 580 bis 800 Quadrat-
metern sind auf dem oberen
Bauabschnitt geplant, wovon
fünf bereits bebaut und zwei ver-
kauft sind. „Wir freuen uns auf
neue Bauherren“, sagt Wehretals
Bürgermeister Jochen Kistner.
Der Preis pro Quadratmeter liegt
bei 70 Euro. „Das Baugebiet be-
findet sich in einer landwirt-
schaftlich reizvollen Lage. Es
bietet einen hohen Wohnkomfort
mit idealer Infrastruktur.“ Ein
Zahnarzt, mehrere praktische
Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten,
Kindergärten und Handwerksbe-
triebe sind fußläufig zu erreichen.
Außerdem sind eine gute Auto-
bahnanbindung und ein Bahnhof
vorhanden.
„Wir begleiten gerne als kompe-
tenter und verlässlicher Finanzie-
rungspartner den Weg ins Eigen-
heim. Die Rahmenbedingungen
sind mit dem niedrigen Zinsni-
veau und attraktiven Fördermög-
lichkeiten gerade durch das neue

sogenannte Baukindergeld für
Familien mit Kindern ideal, sagt
Mark Kringel von der Sparkasse
Werra-Meißner. Die Sparkasse fi-
nanziert nicht nur klassisch, son-
dern hat verschiedene kombina-
tionsfähige Modelle und Förder-
programme. Die Baufinanzie-
rungsspezialisten der Sparkasse
informieren künftige Bauherren
gerne zu den Themen:

- Finanzierungsmodelle mit
Zinssicherheit über 25 Jahre

- Mögliche Fördermittel der
KfW aktuell ab 1,35 Prozent
sowie zu Tilgungszuschüs-
sen

- Dem aktuellen Stand der in der
Umsetzung befindlichen För-
derung „Baukindergeld“ so-
wie zur bestehenden Wohn-
Riester-Förderung

Bei Fragen können sich Interes-
sierte gerne an das Team der

Baufinanzierung wenden. „Unse-
re Baufinanzierungsspezialisten
prüfen bei jedem Finanzierungs-
projekt gemeinsam mit dem Inte-
ressenten die sinnvolle Einbin-
dung der Fördermöglichkeiten
und erstellen so ein individuell
auf den Kunden zugeschnittenes
Finanzierungskonzept“, so Mark
Kringel weiter.

Kontakt

Mark Kringel
Leiter des Baufinanzierungs-
und VersicherungsCenters
der Sparkasse Werra-Meißner
Tel. 0 56 51 / 30 62 50

Petra Becker
Gemeinde Wehretal
Tel. 0 56 51/94 90 12

Laden zum Infotag am 25. August zum Info-Tag ein: : Bürger-
meister Jochen Kistner und Mark Kringel von der Sparkasse
Werra-Meißner.


